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Schamlippenverkleinerung 

Der äußere weibliche Genitalbereich kann im 
Idealzustand als Muschel gesehen werden. Die vollen 
und straffen äußeren Schamlippen hüllen die Inneren 
ein. Durch die Schamlippen wird der Scheideneingang 
abgeschlossen und die Scheide vor Fremdkörpern, 
Austrocknung und dem Eindringen von Keimen 
geschützt. Sind die inneren Schamlippen zu groß und 
ragen über die Äußeren heraus, so ist diese 
Schutzfunktion nicht mehr voll gewährleistet.   

Auch leiden viele Frauen durch Formveränderungen im 
äußeren Genitalbereich. Für viele Frauen stellen zu 
große innere Schamlippen auch eine tägliche 
Behinderung bei sportlicher Betätigung, wie Laufen, 
Reiten oder Radfahren dar. Durch eine Schamlippen-
verkleinerung kann der plastische Chirurg hier Abhilfe 
und Besserung schaffen.  

    Operationsdauer     1 Stunden     

    Narkose    Vollnarkose,      

    Klinikaufenthalt    2 bis 3 Tage     

    Fädenentfernung    
Resorbierbares 
Nahtmaterial 

    

    Gesellschaftsfähig    sofort     

    Arbeitsfähig    nach 1 Woche     

 
Kostenübernahme durch 
die Krankenkasse 

   nein 
 

     

Die Verkleinerung selbst ist ein relativ risikoarmer Eingriff, der durchaus ambulant und in 
Lokalanästhesie durchgeführt werden kann. Ziel des Eingriffes ist es, die inneren Schamlippen so zu 
verkleinern, dass diese durch die großen Schamlippen bedeckt werden. Ich lege mit der Patientin 
gemeinsam das Ausmaß der operativen Verkleinerung der Schamlippen fest. Liegen 
Größenunterschiede der inneren und äußeren Schamlippen vor, so wird die Größe derselben 
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angeglichen. Es gibt durchaus unterschiedliche Operationsmethoden die Verkleinerung der 
Schamlippen betreffend. Bei der im obigen Bild dargestellten Methode wird je ein keilartiges 
Gewebestück entfernt und durch das  Zusammennähen der beiden Teilstücke der Schamlippe erfolgt 
die angestrebte Straffung. 
 


